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Lokales

CIESZYN. (Eine Kommission zur Feststellung 
l!,r richtigen Alietzinse.) Die Stadtgemeinde 

Cieszyn ist vielfach dadurch benachteiligt, daß 
die Mictzinse-j auf deren Grundlage die 5% so­
gen. Zinsgroschen und der 5% W asserzins zur 
Bem essung gelangen, dem wirklichen W erte 
der A ohnung nicht entsprechen. Es ist daher 
in de>- letzten Plenarsitzung der Stadtvertretung 
beschlossen worden, eine Kommission mit der 
Aufgabe zu betrauen, den W ohnungsw ert nach 
dem Flächeninhalt und der Beschaffenheit der 
Ubikationen festzustellen. In diesdf'Kommission 
wurden gewählt die Herren Vizebiirgerm . Hal­
st , ^Direktor W'ilczek, H ausbesitzer-Vizepräses 

Brzöska, Redakteur Reichmann, Gem einderat 
Eiala, Konfektionär Pumperla, Baum eister Nos- 
sek und als S tellv ertre ter des letzteren Baum ei­
ster Berger.

— - (Verkauf zweier städt. Bauparzellen.) In
der letzten Gemeindeausschußsitzung wurde der 
Abverkauf zweier Bauparzellen von der städr. 

R ealität „Kajzaröw ka“ u. zw. an Herrn P o st­
direktor i. R. Kaute und an Herrn Landesschul- 
in sp ek to r  (V is ita to r )  F a rn ik  besch lossen .

—  Eine zweite ßenzinstation auf dem Ring- 
r'atze.) Die Lim anow a-Gesellschaft wird auf 
dem Ringplatze nächst dem Autostandplatz beim 
Asphalttrottoir eine Benzinstation errichten. Die 
Berufung des Abg. M achej gegen den bezügli- 
ehen Gem einderatsbeschluß wurde vom Plenum 
nach langer D ebatte verw orfen.

— (Konzessionen.) Das Plenum der S tad tv er­
tretung hat befürw ortet: Das Schankkonzes­
sionsgesuch Kubes (ßBielitzerstraße), sowie das 
•Autodroschken-Gesuch M anila, abgelehnt dage­
gen ein Garkiiclien-Konzessionsgesuch Schimik 
nns Pogwizdau; vertagt ein Autobusyerkehrs- 
J ■■ B ielitz-B ialaer Lokalbahngesell- 

hr die Linie C icszyn-Bielsko.
—- (Begrünung des neuen isr. Seelsorgers.)

Am Sonntag den 2%. d. M. trifft der neuernannte 
Rabbiner der i.sr. Kultusgemeinde C id^yn, Herr 
Dr. A. E i s e n s t e i n ,  hier ein. Die Begrüßung 
durch das Finpfaugskomitee erfolgt um 11 Uhr 
vorm ittags im Sitzungssaale der Kultusgemein- 
d_e. Das Empfangskomitee le g t W ert darauf, daß 
5*c1’ die M itglieder der Kultusgemeinde an der 

>vgri'Hunsr recht zahlreich beteiligen mögen. 
ie Gfizieße Amiseinfiihrung des neuen See l­

sorgers -erfolgt am Vorabend des Passahfestes, 
d. l. am M iitw och den 1. April m a S K  Uhr. Das 
Program m  der Feier werden wir rechtzeitig ver­
öffentlichen.

—  (Warnung.) g s  ̂ w jr j  vor dem Ankäufe 
nachstehender V ertpapiere hiemit gew arnt u.

2 Stück Krakauei Stadtanleihe Zl 620.— 
jf U e  E  1 Nr. 391 und 392; fe n ,er 24 Stück 
1'vrnkaucr Stadtanleilie Zl io .—  Serie A 1 Nr.

bis 2426 und Nr. 2428 Dis 2436. Eventuelle 
Angaben werden an das ■ Kom m issariat der

oiwodschaftspolizei in Cieszfrn erbeten.

■Eine Rundfrage.) Der Kauflcuteverband 
1 " te t die P. T. Konsumenten aus Cieszyn, der 
Kanzlei des Verbandes Hotel Brauner Hirsch 
mf glichst bald die Gründe bekanntgeben zu 
wollen, warum Sie mit größerer Vorliebe in 
F ichcchisch Teschen einkaufen als in Polniscli 
, eschen, warum Sie dieu G aststätten aller Art 
111 1 klinisch Teschen so wenig besuchen, wäh- 
le nd in denselben in Tschechisch Teschen nicht

ein Platz zu haben ist?  Die Mitteilungen kön­
nen schriftlich oder mündlich gemacht werden. 
Auch anonyme Zuschriften werden nicht ab­
gelehnt. Zw ecks Untersuchung aller Unzu­
kömmlichkeiten sollen diese Meinungen aus 
Konsumentenkreisen ein w ertvolles M aterial bie­
ten und wird gebeten, obiger B itte zahlreich und 
ausführlich nachkommen zu wollen.“

—  (Hinweis). Herr Ludwig Palosz hat das 
bekannte Spezerei-, M aterial- und Farbw aren- 
gekchäft Ed. Krögler am 15. dM. übernommen. 
Herr Palosz, ein Teschner, der seinerzeit hier 
in ersten Teschner Geschäften konditionierte 
und zuletzt als3Konsumleiter tätig w ar, genießt 
den Ruf eines besonders tüchtigen, liebensw ür­
digen und zuvorkommenden Kaufmannes.

—  (Hausbesitzer, die sich straffällig machen.)
D er Stadtvorstand erläßt folgende Kundma­
chung: Es ereignen sich häufig Fälle, daß Haus­
besitzer. die freigewordene Wohnungen verm ie­
ten, dies dem Stadtvorstande nicht anzeigen, 
dem im Sinne des Artikels 26 des G esetzes vom
16. Dzbr. 1926 Schles. G es.-Bl. Nr. 29 Position 
54 die Genehmigung jeder W ohnungsverände­
rung Vorbehalten ist. Der Stadtvorstand bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntnis, daß er von 
nun an alle Personen, die sich der Übertretung 
der erwähnten W ohnungsvorschriften schuldig 
machen, zur Verantw ortung ziehen und die 
Strafbestim m ungen zur Anwendung bringen 
wird.

— (An die Radiohörer!) Die Störungen im 
Radioemofang sind unerträglich! W ir müssen

Mlle gegen diesps rücksichtslose Vorgehen der 
B esitzer störender Heilapparate gemeinsam 
vorgehen. U nterfertiget ausnahmslos die B e ­
schw erdeschrift, welche in dem Büro der W irt­
schaftsorganisationen Hotel Brauner Hirsch 1. 
Stock, Tür 8/9 aufliegt. .

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzqdzenia prqdu silnego i slaoego, 

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach- 

stromanlugen.
_____________TELEFON Nr. 326._______________

CECH.-TESCHEN. (0 , diese Teschner Gren­
ze!) Herr Bürgerm eister Prokes aus Mähr.- 
Ostrau wollte neulich hieT jrr der Nacht die 
Teschner Grenze mit Gepäckstücken überschrei­
ten, konnte aber auf czeclioslow akischer Seite 
die zollamtliche Abfertigung nicht durchsetzen, 
weil dasJZoIlam t nachts geschlossen ist. „Nasz 
Lud“ berichtet, daß der Bürgerm eister darob 
einen derartigen Krach gemacht hat, wie man 
ihn dort schon lange nicht gehört habe. Der V or­
fall sei umsft interessanter'.- als Herr Prokes ne­
ben dem M inister Benes einer der Hauptinitia­
toren ist, dem wir die Grenze zu verdanken ha­
ben. Es könnte nicht schaden, wenn er öfters 
deren Annehmlichkeiten genießen würde.

—  (Gastspiel der Tegernseer). (fpieAT egern- 
seer, die bekanntlich /u den bes'ten volkstümli­
chen Ensembles gehören, haben in dieser Spiel­
zeit mit größtem Erfolge am Deutschen Künst­
lertheater in Berlin  ein längeres Gastspiel ab­
solviert, wo sie unter Anderem Ludwig Thom as 
„M agdalena“ zur Aufführung brächten. Die B e r ­
liner P resse  zollte der einzigartigen Truppe ein­
mütiges Lob. ln Tschechisch-Teschen werden 
die Tegernseer Stücke heiteren C harakters feur 
D arstellung bringen. W er wieder einmal herzlich 
lachen will, versäum e nicht die Vorstellungen

zu besuchen. Original Schuhplattler Tänze, 
Jod ler und musikalische Duette. M ontag, den 
23. M ärz „Das sündige Dorf“ von Max 
Neal. Mittwoch, den 25. März verabschiedet 
sich das T egernseer Ensem ble m der überaus 
lustigen P osse mit Gesang und Tanz „Der Ame- 
rika-SeppI“ von Konrad D reher vom Teschner 
Publikum. K artenverkauf Buchhandlung Hut­
terer.

— (Fund und Verlust). In der Nähe des städ­
tischen Schlachthauses wurde ein goldener S ie­
gelring mit dem Monogramm S. M. gefunden 
und bei der Polizei abgegeben. Verloren wurde 
im Stadtgebiet eine golaene Damenarmbanduhr 
im W erte von 1000 Kcz.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund i Niedopytalski wirbelte sein 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte zu un- 
serm guten Bekannten W asserstrahl: „Panie
Dobrodzieju, ist das aber ein gescheiter Fratz, 
Ihr Fräulein Tochter Malci. Begegne ich ihr da 
am R ynek, w iSlsie am Asphalt etw as vorzeitig 
ihren neuen Frühjahrsm antel spazieren führt. 
„Fesch sehen S ie  aus, liebes Fräulein M alci“, 
sagte ich beifällig. W orauf der F ratz : „Sagen 
Sie lieber zu mir „teueres“ Fräulein M aki. Ein 
schw eres Geld, was der Mantel kostet. Der 
Papa wird sich -seinen schönen langen braunen 
B art ausraufen, wenn ei\ hört, w as ich ausge­
geben habe. Da hat es eigentlich E va im P ara­
dies billiger gehabt. Sie hat sich ein Modeblatt 
bestellt, nämlich ein Feigenblatt, und das Mode­
blatt war zugleich auch schon die F.'ühjahrstoi- 
lette. Praktisch, w a s?“ —  W asserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen B a rt und 
meinte: „Mboh! B ei die Geschäften, w as man 
heunte macht, werd man take (sicherlich) zur 
praktischen Mode müssen zurtickkehren. Den 
Anfang hat gem acht der Herr Dr. Adamecki, 
jedenfalls eppeäSie d iiekter Nachkomme von 
Adam. Der Herr Dr. Adamecki, was ist ernannt 
geworden zum A usgleiclisverw alter von der 
verkrachten Es-kom m t-nix-Bank, bestrebt sich, 
die Blößen zu bedecken mit e 60% igen Feigen­
blatt. Leider is de Aiiggleichstagsätzung ange- 
ordnet geworden aufm — 1. April (da gibt man 
dem Esetj was mau will) nii, wird man den 
Gläubigern von dem Feigenblatt ggbenH epoes 
e . . .  fig a!“ — Ich wehrte ab. „Gar so arg 
scheint es ja doch nicht zu sein?, bem erkte ich: 
es sind ja doch ziemlich viel Außenstände vor­
handen. Etw as wird man doch davon herein- 
bringen können.“) !— W asserstrahl strich fech  
seinen schönen langen braunen B art u. meinte: 
„Mboh! M ii de Außenstände kann es so ergehn, 
wie dem Herrn Zw ickelrot, was hat gehabt bei 
e Prim a-Schuldner in W arschau 300 Zlotys au­
ßenständig, die ihm e W arschauer Advokat hat 
voriges Jah r eingetrieben. Aber ‘s Geld hat der 
Herr Zw ickelrot nischt geselm. Neulich w ar er 
in W arschau und stellt sech ein bei dem Herrn 
Mecenps. „W as hab ich Ihnen noch zuzuzahlen, 
Herr D o k te r?“, fragt er ihn. W orauf der Herr 
M ecenas m eint: ..Nicht viel. Die Kosten, die auf 
Sie entfallen, machen 350 Zlotys, also haben Sie 
nocli 50 Zl zuzuzahlen. Herr Zw ickelrot legt 
ihm die 50 Zlotys hin und sagt zu ihm: „Herr 
Dokter, dafür müssen Sie mir in e Fam ilien­
sache e unentgeltlichen R at geben. Ich h älfe 
e Sohn im Gymnasium, der mir große Sorgen 
macht. Ein W underrabbi hat mir nämlich pro-
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phezeit, er wird e —  Ganef, e Einbrecher w er­
den. W as soll4 ich tu n ?44 Darauf der M ecenas: 
„Kurzhalten, sehr kurzhalten! Das w äre ja 
schrecklich, wenn er wirklich ein Ganef w ürde!44 
Nii, und darauf meint Z w ickelrot: „Herr D okter­
leben, der W underrabbi hat mich aberFgetröstet, 
er wird kein gewöhnlicher zerlumpter Ganef 
sein, der im Kriminal sitzt. Er w>rd sein e ele­
ganter Ganef in Smoking, Lackschuh, Zylinder 
und goldenen Zwicker, er wird nämlich sein 
e —  Advokat in W arschau. Und bevor der Me-.: 
cenas noch w as antw orten konnte, war Zwik- 
kelrot schon zur Tür hinaus.44 —  W ir bogen uns 
vor Lachen. „Ibrigens treff ich neilich Herrn 
Zw ickelrot vor seinem neu eingerichteten G e­
schäftslokal stehn. Sagense, Herr Zw ickelrot, 
sag ich zu ihm, Se w aren doch noch voriges 
Jah r insolvent und jetzt habense w ieder eso 
c schönes Geschäft. D iese moderne Auslagen, 
diese elegante Pudel und sogar in der Ecke 
e englisches Clo!... W oso e englisches C lo? 
D as is doch die K assa! sagt Zw ickelrot... Mboh, 
sag ich, was is der Chilek (U nterschied)? ln 
e Clo is e Dr... dnnn und in Ihrer Kassa is auch 
e Dr... drinn!“ Kuba.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urzq- 
dzenia prqdu silnego i slabego. Sklad jedwab- 

nych abazurow.
Cieszyn, LEO N TR IEG ER, ul. Glqboka Nr. 58. 
Installationsbüro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen­

schirme.
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Wäsche eigener Erzeugung!
V T  bei der Firma R o s a  F A S S  E L

I N  I I P  &  C i e .  C i e s z y n ,  R y n e k ,  erhal­
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und 

• K i n d e r w ä s c h e ,  sowohl fertigin 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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Eine seit 30  Jahren bestehende, gut eingeführte 
Emailgeschirr- u. Küchengeräte-Grosshandlung,  

sucht für Teschnerschlesien einen

tüchtigen Reisenden.
A n f r a g e n :  Kraköw, skrytka poeztowa 286. 

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ t□ □ □ □ □ □ □ ee n em  r

J K ä d c h e n
welches bereits in einer Waffel- und 
Bisquitt-Fabrik längere Zeit tätig war, 
wird zur Errichtung einer ähnlichen 

Erzeugung gesucht.
Anträge sind zu richten an

SAMUEL KOHN, Zilina, ?iVoVar>Ka 4.
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G LU C H O TA  uleczalna. W ynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

L iczne podzi§kowania. Zqdajcie bezplatnie 
pouczajficej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.
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Stowarzyszenie Wtascicreli Nie* 

ruchomosci w Cieszynie
posredniczy dla sw ych czlonköw  przy kupnie 

I sp rzed aiy  rea ln o sci.

D o  s p r z e d a n i a :

Realnosc w  poolizu Zamku, skladaj^ca 
siQ nastepujqco:

Dom pietrowy caly podpiwniezony, pral- 
nia, wipksza ilosc mieszkari po 1 pokoju z 
kuchniq. Dobrze utrzymywane. Blacha kryte, 
smneczne mieszkania i ogrödek przy sloncu, 
Dla kupujaeego wolne mieszkanie.

Blizszych szczegölöw udziela imieniem 
Stowarz. W lasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. GRboka 4. 
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w Cieszynie, Rynek 1, tei. 164 |

Ed. K r ö g le r ’s Nachfolger

Ludwig Palosz
C i e s z y n
Tiefe tiasse 8.
empfehlt
j j in reuhha^qes Lager von:
S p e z e r e i  -  u n d  K o l o n i a l ­
w a r e n

F a r b e n  u .  M a t e r i a l i e n  
M i n e r a l w ä s s e r

Oie Geschäftsübernahme erfolgt am 
15. März 193u

m  n j s j f  e x n y

Ignacy Cypres
KJP.A K Ö W

ul. Szew ska  13, G. L .S .
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 
35-45 zt, skrzypee szkolne ze 
smyezkiem 22 zlole, koncer­
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gitary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zl, wieden- 
skie 1-rzqdowe 35 zl. 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzedowe 12 basöw 
75 zl beligonkl 8 basöw pierwszorzgdne 130 zl. — Nikiowe 
Gere Roskop" patent, z lanc. 13 zl, nikl. plaski zegarek slyn- 
nej marki .Enigma" 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy .Solingen“ 
po 6, 8 1 10 zl, maszynki do wlosöw 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7, 9 1 12 zl. — Cennik llustrowany zegarkow i in- 

strumentöw muzycznych darmo 1 oplatnie.
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Mmisterstwo Skarbu (Panstwowy Urzqd Kontroli Ubezpieczeri) 
podaje do wiadomosci, ze Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczen od 
nieszcẑ sliwych wypadköw i skutköw odpowiedziainoSci ustawowej 
»,KOSMOS“ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, d:Ralajqce 
na obszarze b. zaboru austrjackiego zrezygnowalo z dalszej dzia- 
lalnoSct w Polsce, Osoby, majqce do Tcwarzystwa pretensje z tytu- 
lu umowy ubezpieczenia, winny zawiadomiö o tem Ministerstwo

do 1 lipea 1931 roku.

D e l f c a  -  o b u w ' e

i t a j l e p s z e  

^  i n a l t a n a e  ^

CIESZYN, Glgboka 5
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Spölka  in w a iidöw
N a c u i l y  n e w o i c i  n a  w i o s n $  i I r t o  I

Plaszcze damskie z calq podszewkq
129*—

Ncjlepszy plaszcz jedwabny
350*—

Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwaiidöw wojennychl Prosimy 
przeto o poparcie!

ilbrania dla panöw od 
Raglany na lato 
Utranka dla dzied 
Hubertusy dla azieci 
Trenczkoty, podwöjna

139-—
2 2 0 -—

49-—
7 9 .-

podszewka 
od 420*—

F&bryka ubraA Sp ötki Inwaiidöw
w Proscfeiowi i»

l ' i l j a  w  C z .  C t e s z y n < e
n a p r z e c i w k o  d w o r c a  k c l .  w  d o t n i e  p .  H i l k e g o  ( d e m  n a r o i n y y ,
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Drukarnia Pawfa Mitregi w Cieszynie.


